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Faschingsauftakt bei der Karnevalsgesellschaft Minnesänger in Wolframs-Eschenbach

Furioser Auftakt der fünften Jahreszeit
Zahlreiche Orden wurden verliehen – Jugendgarde sorgte für Schwung und Kurzweil

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(rha) – Mit einem randvollen
Vier-Stunden-Programm star-
tete in Wolframs-Eschenbach
die Karnevalsgesellschaft
„Minnesänger“ in die fünfte
Jahreszeit.

Die Kindergarde eröffnete
den bunten Reigen mit einer
Tanzdarbietung. Ein ganzes
Dutzend Mädchen wirbelte mit
Schwimmreifen übers Parkett.
Die Jüngsten, viele gerade erst
einmal drei Jahre alt, rissen das
Publikum zu Beifallsstürmen
hin. Beim Auftritt der Jugend-
garde zeigte sich, was gute Ju-
gendarbeit bewirken kann.
Tempo, Sicherheit, Präzision
und dabei spielerische Leichtig-
keit der Aktionen waren unter
den etwas beengten Bedingun-
gen aller Ehren wert. Weiter
ging es mit der ersten Büttenrede – ein
etwa 15-jähriger Jugendlicher erzählte
von seiner ersten „Flamme“, treffend
und mit Wortwitz. Bei Liana, dem
Tanzmariechen, stockte den Zuschau-
ern fast der Atem. Was dieses erst
sechsjährige Mädchen an Körperbe-
herrschung und Gelenkigkeit zeigte,
war schier nicht zu glauben. Donnern-
der Applaus war der verdiente Lohn
ihres flotten Beitrages.

Um die Gäste wieder zu Atem kom-
men zu lassen, wurden dann erst ein-
mal Ehrungen vorgenommen. Folgen-
de verdienten Mitstreiter der KG Min-
nesänger wurden mit ehrenvollen Aus-
zeichnungen bedacht: der Orden der
„Föderation europäischer Narren“
wurde Nina Fischer und Christina
Schuster verliehen. Den Jugendorden
„Narr von Europa“ in Silber erhielten
Alexandra Dörr und Eiko Hausleitner.

Den Verdienstorden „Narr von
Europa“ in Silber durften Chris-
tine Dörr sowie Wolfgang und
Harald Hofbauer entgegenneh-
men. In Gold ist der Narr-
von-Europa-Orden die zweit-
höchste zu vergebende Aus-
zeichnung im Fasching und
ging an die Vorsitzende der Kar-
nevalsgesellschaft, Christine
Dörr.

Nach den Ehrungen sorgte die
Juniorengarde schnell wieder
für Schwung und Kurzweil. Ein
gesungener und getanzter Auf-
tritt des Ministerpräsidenten
Beckstein sorgte ebenfalls für
Heiterkeit. Ernst wurde es noch
einmal, als Klaus Richter seine
Ernennung zum „Ehrensena-
tor“ erhielt.

In der zweiten Büttenrede des
Abends bekam man eindring-
lich das Gefühl vermittelt, der-

gleichen auch schon einmal erlebt zu
haben. Zu treffend wurden die Ver-
wicklungen im Griechenlandurlaub
geschildert. Auch Vatis Versuche, eine
Schrankwand aus dem Inhalt dreier
Pakete aufzubauen, wurden unter
Lachsalven karikiert. Manch einer
nickte zustimmend.

Die Garde, das Aushängeschild der
KG, zeigte ihr großes Können in einer
rundum gelungenen Darbietung. Als

sich jetzt noch
das Mitteleschen-
bacher Prinzen-
paar Renate I.
und Ludwig I. die
Ehre gab, war die
Stimmung auf
dem Siedepunkt
angekommen.

Abschließend
zeigten alle Ak-
teure ein grandio-
ses Finale furio-
so, welches das
hellauf begeister-
te Publikum so
schnell nicht ver-
gessen dürfte.

Zahlreiche Ehrungen wurden bei der Karnevalsgesellschaft Minnesänger Wolf-
rams-Eschenbach vergeben. Fotos: Häßlein

Tanzmariechen Liana riss die Zuschauer zu Bei-
fallsstürmen hin.

Die Jugendgarde zeigte ihre Version von „Sister Act“.

Kulturverein Heilsbronn bietet eine Podiumsdiskussion zur Bürgermeisterwahl an

Bürger können ihre Fragen einreichen
Kulturfest weiterhin in der Hohenzollernhalle – Musikalische Lesung zu Wilhelm Busch

HEILSBRONN (esch) – In der
Hauptversammlung des Kulturver-
eins wurde der Vorschlag, eine Podi-
umsdiskussion zur Bürgermeister-
wahl anzubieten, einstimmig ange-
nommen. Nachdem zwischenzeitlich
die Bürgermeisterkandidaten zuge-
sagt haben, kann sie als Frühschop-
pen am 24. Februar in der Hohenzol-
lernhalle bei freiem Eintritt stattfin-
den. Als Veranstalter haben sich dem
Kulturverein der Verein der Gewer-
betreibenden und das Jugendzen-
trum Heilsbronn angeschlossen.

Bis zum 1. Februar können von den
Heilsbronner Bürgern beim Kultur-
verein Fragen zu folgenden Themen
abgegeben werden: Innenstadtbele-
bung, Gewerbe, Kultur, Jugend und
Sonstiges, worunter etwa die Trasse
Dietenhofen oder ein weiteres Pflege-
heim fällt. Die am meisten gestellten
Fragen werden dann an die Bürger-
meisterkandidaten weitergegeben.
Die Moderation übernimmt Michael
Lein aus Nürnberg.

Vorsitzender Michael Pronath erin-
nerte beim Rückblick, dass es in den

ersten fünf Jahren für das Kulturfest
im September relativ gute Zahlen ge-
geben habe. Nachdem sich im Vorver-
kauf eine Änderung abgezeichnet hat-
te, fand das letzte Kulturfest nicht im
Zelt, sondern in der Hohenzollernhalle
statt. Das soll auch in Zukunft so blei-
ben, bietet der neue Ort doch viele Vor-
teile, angefangen von den vorhande-
nen Garderoben und Toiletten über
das Equipment bis zur guten Akustik.
Nachteilig sei, dass zusätzlich Stühle
ausgeliehen werden müssten und das
Glas blende. Vielleicht ließen sich
auch mit Stoffbahnen die Basketball-
körbe verdecken. Der „6. Heilsbronner
Wirtschaftsgipfel“ sowie Konzerte mit
„Haindling“ und „Saitenspinner“ wa-
ren weitere Veranstaltungen des Kul-
turvereins. Rückmeldungen von Gäs-
ten, Beteiligten und Künstlern besag-
ten, dass „es so freundlich zugeht“
beim Kulturverein. Dazu tragen sicher
die vielen Mitarbeiter bei, die dank
ausgeklügelter Helferpläne bei Cate-
ring, Garderobe und Platzanweisung
im Einsatz sind.

Die Mitgliederentwicklung sei zwar
„sensationell“, trotzdem solle jeder

noch ein neues Mitglied werben. Ge-
sucht wurde parallel dazu ein Werbe-
fachmann, dessen Posten als Fachfrau
Gabi Buhl übernahm.

Für den jüngsten Nachwuchs hatte
Vorsitzender Pronath als Geschenk ei-
nen kleinen Body mitgebracht mit
dem Logo des Kulturvereins und auf
der Rückseite „1. FCN“. Leider waren
die frisch gebackenen Eltern nicht er-
schienen.

Nachdem 2008 das „Wilhelm
Busch-Jahr“ ist, findet am 15. Februar
die musikalische Lesung „Wilhelm
Busch und seine Folgen“ mit Hellmuth
Karasek im Refektorium statt. Ende
April folgt als Musikfest in den Heils-
bronner Kneipen der 7. Heilsbronner
Wirtschaftsgipfel. Für das Stadtfest
hat der Kulturverein „Jigger Jam und
Tabasco“ am Kammereckerplatz enga-
giert. Das sei immer sehr arbeitsinten-
siv mit Bühnenauf- und abbau. Im
Herbst folgen in der Hohenzollernhal-
le das Kulturfest sowie im November
„etwas im Theaterbereich“. In Pla-
nung ist auch ein Schafkopfturnier im
Bereich der Kommunalen Allianz
KommA am 27. Dezember.

Festakt für Professor Riess

Seelsorger und
Wissenschaftler
23 Jahre an der Augustana

NEUENDETTELSAU (pm/d) – Pro-
fessor Dr. Richard Riess gilt als Vater
der deutschen Seelsorgebewegung.
Mit einem Festakt ehrte die Augusta-
na-Hochschule Neuendettelsau ihn
anlässlich seines 70. Geburtstags,
nachdem er 23 Jahre den Lehrstuhl
für Praktische Theologie innehatte.
Er habe bei vielen Menschen nach-
haltige Spuren hinterlassen, würdig-
te Hochschulrektor Professor Dr.
Klaus Raschzok den Jubilar.

Raschzok bezeichnete seinen ehe-
maligen Vorgänger auf dem Lehrstuhl
als einen Mann, den die Sorge um die
Kirche immer leidenschaftlich umge-
trieben habe. Viele schätzten ihn bis
heute als einen engagierten akademi-
schen Lehrer, als einen kompetenten
Begleiter vieler wissenschaftlicher
Forschungsarbeiten, einen beliebten
Prediger und nicht zuletzt als einen zu-
gewandten Seelsorger.

Der Jubilar, in Unterfranken gebo-
ren, war Theologe und diplomierter
Psychologe. Er gilt als Begründer der
Pastoralpsychologie im deutschspra-
chigen Raum. Nach dem Studium der
evangelischen Theologie und Diako-
niewissenschaften unter anderem in
Neuendettelsau absolvierte er in den
USA eine Klinische Seelsorgerausbil-
dung. Anschließend war er Gemeinde-
pfarrer in München und wissenschaft-
licher Assistent in Erlangen, baute ein
Aus- und Fortbildungszentrum für
Seelsorge an der Uniklinik in Frank-
furt auf und studierte nebenbei Psy-
chologie. Von 1979 bis 2002 lehrte er in
Neuendettelsau.

Festredner war Dr. Fulbert Steffens-
ky, ehemaliger Professor für Evangel-
ische Religionspädagogik an der Uni-

versität Hamburg. Er gehörte 13 Jahre
lang dem Benediktinerorden an und
konvertierte 1969 zum evangelischen
Glauben. Heute gilt er als einer der be-
kanntesten spirituellen evangelischen
Autoren der Gegenwart. In seinem
Vortrag beschrieb Steffensky die Welt
seiner Kindheit in einem kleinen ka-
tholischen Dorf. „Ich glaube nicht da-
ran, dass die Leute damals frömmer
waren als heute, aber die Welten waren
religiöser“, sagte er. Es sei eine gebor-
gene, aber auch sehr enge Welt gewe-
sen“, erinnerte er an seine Kindheit.
„Der Tyrann war die Öffentlichkeit,
von der man gesehen wurde und deren
Gesetze man befolgen musste.“

Um dieser Enge der Religion zu ent-
kommen, so zog der Festredner den
Schluss, müsse man vom Protestantis-
mus Vernunft und Aufklärung lernen.
Zugleich aber sollte man mit dem Ka-
tholizismus der Gespräch mit der Tra-
dition pflegen. Aus beidem heraus
könne man üben, die „eigene Wahrheit
zu lernen“ und dabei die Wahrheit des
Allgemeinen und die Wahrheit der Kir-
che zugrunde zu legen.

Gilt als Vater der deutschen Seelsorge-
bewegung: der ehemalige Augustana-
Professor Richard Riess. F.: Munzert

Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr in Haag – Neuer Kommandant Christian Einsiedler

Zusammenarbeit steht im Mittelpunkt
Drei Nachwuchskräfte treten der Wehr bei – Erste Planungen für die 111-Jahr-Feier

NEUENDETTELSAU/
HAAG (nor) – Christian
Einsiedler ist neuer
Kommandant der Feuer-
wehr Haag/Reuth.
Gleichzeitig sind auf der
Hauptversammlung drei
neue Bürger der Wehr
beigetreten.

Wie bereits vor kurzem
bei der Feuerwehr Werns-
bach, gestaltete sich auch
hier die Suche nach ei-
nem Kandidaten für das
Amt des Kommandanten
schwierig. Der Vorsitzen-
de Günter Renner gab be-
kannt, dass der bisherige
Kommandant ohne An-
gabe von Gründen zum
Ende 2007 sein Amt zur
Verfügung gestellt habe.
Weiter berichtete Renner,
dass er bereits im Vorfeld
versuchte, einen geeigne-
ten Kandidaten zu finden und an die-
sem Abend zu präsentieren, was aber
misslungen sei. Auch der amtierende
Bürgermeister Gerhard Korn konnte
trotz gutem Zureden als Wahlleiter
keinen Kandidaten finden. Er musste
nach intensiver Suche darauf hinwei-
sen, dass die Feuerwehr Haag/Reuth –
sofern sich kein Kommandant finde –
als Löschgruppe der Feuerwehr Neu-
endettelsau abgestuft werde, der Neu-
endettelsauer Kommandant dann zu-
ständig sei und die Selbständigkeit der
Wehr verloren gehe.

Auf gutes Zureden und nach einem
einstimmigen Wahlergebnis gab Chris-
tian Einsiedler sein Einverständnis,
als neuer Kommandant zur Verfügung
zu stehen. Spontan kamen nach dieser
Wahl auch drei junge Bürger aus Haag

und erklärten ihre Bereitschaft, unter
dem neuen Kommandanten Christian
Einsiedler in die Wehr einzutreten.

Leichter ging die Wahl des Schatz-
meisters über die Bühne. Bernd Ein-
siedler hatte sein Amt zur Verfügung
gestellt; Gerhard Heumann wurde ein-
stimmig als Nachfolger gewählt. Ein
weiterer wichtiger Punkt war auch das
111. Jubiläum der Wehr, das in diesem
Jahr gefeiert werden soll. In verschie-
denen Vorstandssitzungen befasste
sich die Vorstandschaft mit dem Pro-
grammablauf: am Freitag, 27. Juni, fin-
det ein Schafkopfturnier statt. Das ei-
gentliche Fest soll am 28. und 29. Juni
veranstaltet werden, wobei am Sams-
tag nach der Totenehrung in Haag und
Reuth ab 20 Uhr ein gemütlicher Un-
terhaltungsabend vorgesehen ist und

am Sonntag nach Abho-
lung der Patenwehr Wol-
lersdorf/Watzendorf ein
Gottesdienst und nach
den Grußworten in der
Maschinenhalle Weiß ein
gemeinsames Mittages-
sen und anschließendes
Beisammensein geplant
ist.

Im Jahresbericht teilte
Renner mit, dass die Re-
novierung des Feuer-
wehrhauses weitgehend
abgeschlossen sei. Von
der Wehr wurden hierbei
über 100 freiwillige Stun-
den geleistet; stellvertre-
tend bekam Gerätewart
Dieter Stellwag einen Ge-
schenkkorb überreicht.
Weiter wurde bekanntge-
geben, dass das Feuer-
wehrauto generalüber-
holt wurde. Auch wurden
wieder zahlreiche Einsät-

ze registriert, wobei die Sirene hier gu-
te Dienste leistete. Auch auf den
schweren Unfall bei Reuth mit drei To-
ten ging Renner kurz ein.

Bürgermeister Korn nannte in sei-
nem Grußwort die Wichtigkeit der
Ortsteilswehren, aber auch die Zusam-
menarbeit der Wehr mit der Gemeinde
und das gute Verhältnis der Wehren
untereinander. So habe sich der große
Pool sowohl bei der Bekleidung als
auch bei Schläuchen und sonstigen
Ausrüstungsgegenständen bei der
Stützpunktwehr zwischenzeitlich gut
bewährt.

Kommandant Rudolf Buchinger von
der Stützpunktwehr sagte auch dem
neuen Kommandanten Christian Ein-
siedler die volle Unterstützung der
Stützpunktwehr zu.

Neuer Kommandant der Haager Feuerwehr ist Christian Einsied-
ler (rechts) Schatzmeister Gerhard Heumann wurde ebenfalls neu
gewählt. Foto: Schottmann

Chorproben
beginnen heute

HEILSBRONN – Die Chorpro-
ben des gemischten Chores im Ge-
sangverein Heilsbronn starten am
heutigen Dienstag, 8. Januar, 20
Uhr im Vereinslokal, Gasthaus
„Adler“. Willkommen sind die
Chormitglieder und Freunde des
Chorgesangs.

„Auf Sankt Jakobs Straß“
HEILSBRONN-BÜRGLEIN –

Beim Nachmittag der Kirchenge-
meinde Bürglein am heutigen
Dienstag, 8. Januar, spricht ab 14
Uhr Johannes Merklein aus Ans-
bach zu dem Thema „Auf Sankt
Jakobs Straß – zu Fuß von Ans-
bach nach Santiago“. Nach dem
Vortrag werden Dias gezeigt.

Sonntagsruhe heute
NEUENDETTELSAU – Der of-

fene Männertreff Neuendettelsau
diskutiert am Mittwoch, 9. Januar,
über das Thema „Sonntagsruhe –
was heißt das heute?“. Ab 20 Uhr
wird im Besucherzentrum des Di-
akoniewerkes der Diplom-Päd-
agoge Manfred Keßler aus Neuen-
dettelsau zu dieser Frage Impulse
zum Verhältnis von Gesellschaft
und Religion geben.

Kurz notiert
Sitzungen im Rathaus

HEILSBRONN – Der Ausschuss für
Grundstücks-, Bau- und Umwelt-
schutzangelegenheiten der Stadt
Heilsbronn kommt am Mittwoch, 9. Ja-
nuar, ab 16.30 Uhr im Rathaus zusam-
men. Um die Verabschiedung der
Haushaltsatzung 2008, des Haushalts-
planes mit Investitionsplanung bis
2011, des Stellenplanes sowie des Wirt-
schaftsplanes geht es ab 19 Uhr in der
Sitzung des Stadtrates, die ebenfalls
im Rathaus durchgeführt wird.

Schlägerei beim Tanz
MITTELESCHENBACH – Am Ran-

de einer Tanzveranstaltung kam es am
Sonntagmorgen gegen zwei Uhr in
Mitteleschenbach zu einer Auseinan-
dersetzung zwischen mehreren jun-
gen Männern. Ein 18-Jähriger erhielt
eine Schlag an den Kopf und trug eine
Beule davon, berichtet die Polizei. Ein
25-Jähriger verlor nach einem Faust-
schlag ins Gesicht einen Zahn. Die Be-
amten der Polizeiinspektion Heils-
bronn ermittelten bei drei Beteiligten
der Schlägerei Atemalkoholwerte zwi-
schen ein und zwei Promille. Mehrere
Beteiligte flüchteten unerkannt. Zeu-
gen werden gebeten, sich unter Tele-
fon 09872/97170 bei der Polizei zu mel-
den.
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